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Bärenstarke 
Weihnachtsgeschichten 

Kinderbücher für die Adventszeit - Zum Vorlesen und Selberlesen 

Wieso lässt der kleine Bär 
die Geschenke verschwin­
den, wie lernt der Teddybär 
teilen und weshalb essen 
Bären für ihr Leben gerne 
rote Beeren? 

DAG/WAR O E H R I  

Wählen Sie aus unseren Buch 
vorschlagen und  finden Sie, ge­
meinsam mit ihrem Kind, die 
Antworten. Vielleicht auch end­
lich a u f  die Frage, wo denn n u n  
der  Weihnachtsmann wohnt?  

«Das Geheimnis der Bären» 
Jahrelang sitzt der kleine Bär mit 

der roten Schleife reglos auf  dem 
Bücherregal. Sein Fell ist struppig 
und verstaubt, aber seine Augen 
funkeln wie am ersten Tag. In einer 
kalten Wintemacht, der Weih­
nachtsabend steht vor der Tür, 
schleicht er sich aus dem Haus und 
lässt zusammen mit seinen Bären-
freunden in der ganzen Stadt die 
bereitliegenden Geschenke ver­
schwinden. Die Menschen sind zu­
erst ratlos und enttäuscht. Erst als 
sie die zärtlich hingemalten Sätze 
der Bären lesen, erkennen sie, dass 
Liebe und Zuwendung wertvoller 
sind, als jedes Geschenk. Eine poe­
tisch-witzige Geschichte in ein­
prägsamer, klarer Sprache von  
Bruno Hächler, Autor, Musikjour­
nalist, Sänger und Songwriter. 
Angela Kehlenbeck hat  ihre Stim­
mung in liebevollen Illustrationen 
eingefangen. Frage: Wird «ihr Bär» 
noch ab und zu gedrückt? 
Bruno Hächler, *Das Geheimnis 
der Bären», Neugebauer Verlag. 

«Die verflixten Besuche» 
Es regnet. Die Maus langweilt 
sich und  geht  deshalb das Kanin­
chen besuchen. Das Kaninchen 
langweilt sich u n d  ist mit glei­
cher  Absicht unterwegs zum 
Eichhörnchen. Dieses klopft ge­
rade beim Dachs an, der  gerade 
wegging, den Bären zu suchen. 
Am Schluss steht jedes  ent ­
täuscht, und  beleidigt 
«bestimmt haben die andern ei­

Der kleine Bär  geht  m i t  Marina z u m  Sankt-Martins-Spiel  und lernt dabei wichtige Lebensregeln kennen. 

nen Ausflug ohne mich gemacht» 
- vor  leeren Höhlen. Nur der  Igel 
bleibt heiter und gelassen. 
Ein Bilderbuch mit  grossen, pla­
kativen Bildern, das zum Nach­
denken über «Die verflixten Be­

nachtszeit vermehrt anstehen, 
anregt. Zum Beispiel, dass man 
sich auch spontan, ohne grosse 
Verabredung treffen kann; und 
dass die Absicht zählt und  alles 
andere wirklich zum Lachen ist. 

suche», die j a  gerade in der  Weih- Udo Weigelt, Nicolas 

d'Aujourd'hui, Nord-Süd Verlag 
«Bärenweihnacht» 

«Bärenweihnacht» 
Warum machen die Bären einen 
Winterschlaf und warum essen 
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